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6. April 1919 

Fünf Monate nach dem Ende des ersten Weltkrieges, am 6. April 1919 gründeten zehn Mitglieder aus 

Rothenburg den Veloclub Rothenburg. Die zehn Gründungsmitglieder waren, Baumgartner Xaver, 

Bucheli Xaver, Frei Josef, Steinegger Vinzenz, Widmer Gottfried, Meier Anton, Wicki Robert, Sager 

Josef, Styger Hermann und Moser Viktor. 

 

Auszug aus dem originalen Mitgliederverzeichnis von 1919. 

 

Das Samichlausenjagen im Jahre 1923  

Dieses Ereigniss muss an dieser Stelle besonders erwähnt werden. Wie üblich wurden drei Abende 

bestimmt für diese Veranstaltung. Zwei Abend verliefen in friedlicher Weise und es war schon ein 

schöner "Batzen" als Überschuss ersichtlich. Nun der dritte Abend verlief mit einer Kollision mit der 

Samichlausgesellschaft Wahligen. Unsere Leute wurden aus dem Hinterhalte angefallen und mit 

Stöcken traktiert, wobei einige Mitglieder körperlichen und materiellen Schaden erlitten haben. Es 

wurde natürlich sofort Anzeige erstattet und es wird diese Affäre unliebsame Folge haben indem die 

Schuldigen zu einem annehmbaren Ausgleich sich nicht herbei lassen. 

(Auszug aus dem Protokollbuch). 

  

  



Fortssetzung dieser Geschichte: 

Clubversammlung 26. Jänner 1924 im Clublokal 
(Protokoll)  

Die Affäre vom St.Nikolausjagen wurd dem Advokat Waser in Luzern übergeben. Es wurden von der 

Versammlung mehrheitlich 100 frs. bewilligt für diesen Zweck. Bevor weitere Schritte unternommen 

werden, soll wieder eine Versammlung einberufen werden. 

  

April 1924 Ein Vergleich in der Samichlaus Affäre  

Nach vielen Läufereien auf das Stadthalteramt in Hochdorf durch unsere Bevollmächtigten Josef 

Sager und Bud. Gugger konnte endlich ein Vergleich zustande gebracht werden, der für uns 

annehmbar schien. Aber diesen Vergleich war vorläufig nur auf Papier, das Klingende noch nicht da, 

es brauchte noch drei gesalzene Briefe, bis sie wussten was wir verlangten. 

 

Der Kappenabend im Jahre 1924 

Mit den rassigen Weisen eines Rausches eröffnete unsere Gangmusik Carazzi unseren 

Unterhaltungsabend. Wem würde nicht das Herz im Leibe lachen, wenn an diesem Abend einen in der 

schön mit Geschmack dekorierten Bären-Saal trat. Und denn bald konnte man auf allen Gesichtern die 

innere Zufriedenheit ablesen, das Programm war aber auch so reichhaltig, dass ein jeden auf seine 

Rechnung kam, denn was die Musik an Schlager aufspielte, brachte Gilli unser Komiker seine 

Witzkanone in Funkion, und wahre Lacher belohnten ihn für den Vortrag. Besosonders bei unserem 

bekannten Lied "Clusora" du mein Glück, war das Lachen's kein Ende. Es herrschte eine animierte 

Stimmung bis in die frühen Morgenstunden und keinen ging unbefriedigt nach Hause. Ohne ein 

Ereignis ging es doch nicht ab, denn unser Ehrenpräsident Seppi Frey war an's Krankenbett gefesselt, 

schade, er hätte gerne mitgemacht. Auch finanziell hatten wir einen kleinen Erfolg zuverzeichnen, wir 

dürften mit Stolz sagen, dass es der genussreichste Abend in Rothenburg war, denn auch unser 

getreute Kirchensigrist hat darob das Bettläuten vergessen. 

Der Abend fand einen gemütlichen Abschluss. 

(Auszug aus dem Original-Protokoll Heft) 

 

 

 



I. kantonale Wanderfahrt nach Dagmersellen 4. Mai 
1924 

Vorgeschichte: An der Clubversammlung vom 2.Mai 1924 wurde beschlossen dass man um 11.00 Uhr 

mit Fahne vom Lokal abfahren werde. Es wurde der Beschluss gefasst, die neuen Sporthemden 

erstmal zu tragen. Die neuen Sporthemden konnten beim Präsidenten für 12 frs. bezogen werden. 

Ein schöner Maientag war uns beschieden, für unsere erste offizielle Wanderfahrt den 4.Mai, und 

schön war auch das Grüpplein von 27 Teilnehmer in den neuen Sporthemden anzusehen, und viele 

neidische Blicke begegneten den Unsrigen, wir hatten aber auch Stolz. In Dagmersellen gab es da erst 

ein Hallo, als die Rothenburger eintrafen. Nach der Kontrolle durch die kantonale Sportkomission, gab 

es ein Tross durch die Ortschaft und manch guten Blick blieb haften an den schneidigen Gestalten 

unserer Rennfahrer. An dieser Wanderfahrt stellten wir den Teilnehmer-Rekord. 

Nach dem Tross traten wir zu einem fidelen Photo zusammen. Nun verzogen sich die Radler und 

Zuschauer in Gruppen in die verschiedenen Wirtschaften. Wir nisteten uns im Rössli ein, wo die 

Rothenburger sind, gibts Leben in die Bude und so war es auch hier, denn es ging kaum paar Minuten 

so war der Saal zum Bersten voll. Und die Dagmersellener Gasthöfe vertrugen sich gut mit unserem 

Hunger. Aber bald schlug auch für uns die Abschiedsstunde, punkt 6 Uhr traten wir die Heimreise 

über Sursee, Neuenkirch und machten noch die obligat. Kontrollen. Hatten wir doch noch ein Fass 

Bier zu gut von R. Wicki, für die ihn überlassene Bundesmedaille. 

Nach 9 Uhr sammelten sich noch einige Getreue und das Fass wurde angezapft. Die Stimmung war 

ziemlich flau und so wurde beizeiten aufgebrochen. 

(Auszug aus dem Protokoll Heft) 

 

Die Kilbi am 12. Oktober 1924  

Wie üblich waren unsere Kilbistände nach Schluss des Gottesdienstes schon aufgestellt und in 

Funktion. Ein Bravoooo an unsere Mitglieder die sich rechzeitig eingefunden haben und diese 

undankbare Arbeit flott erledigten. Unsere Stände verfehlten ihre Wirkung nicht, denn schon in den 

frühen Nachmittagsstunden war alles an Porzelan und "Häli" ausverkauft. Besonderen Umstände 

halber sah sich der Vorstand genötigt, statt des Preis-Kegeln ein Stapelschiessen zu veranstalten, da 

eine grössere Beteiligung seitens der Bevölkerung erwartet wurde. Unsere Hoffnungen wurden noch 

um beträchtliches übertroffen. Der Andrang war so gross, dass viele unserer Mitglieder gar nicht zum 

Schiessen kamen. Für den guten Erfolg dieser Veranstaltung gebührt unserem rührigen Kassier Ruedi 

Giggen und seiner Stabesrolle Anerkennung. 

Am Abend punkt 20h wurde die Preisverteilung vom Schiessen vom Stapel gelassen wobei unser 

junges Mitglied Robert Krummenacher das beste Resultat des Tages erzielt und somit der gestiftete 

Becher mit 10 frs in bar erhielt. Zweiter wurde Wicki Josef ebefalls mit einer schöner Gabe. Feucht-

fröhliche Stimmung herrschte bis in die frühen Morgenstunden und somit dürfen wir mit Stolz auf 

unsere Kilbi 1924 zurückblicken. 

 (Auszug aus dem Protokoll) 



Der Kappen -Abend 1925 

Ein jeder von uns war gespannt auf den Abend des 8. Februar. Aber Petrus schien es diesmal nicht mit 

uns zu haben, denn es regnete in Strömen, bis abends 6 Uhr. Aber denn gleichwohl liessen sich unsere 

Leute nicht abhalten, schon vor Beginn war der Bären-Saal gut ausgefüllt. Auch an der Stimmung 

fehlte es nicht. Punkt 19.30 setzte unsere Orchester-Musik Garazzi den Eröffnungsmarsch an und 

unter den Girlanden wiegte sich Paar um Paar in seliger Wonne. Auch unser Amateur-Komiker Anton 

Meyer liess einige humoristische Aufführungen zum besten geben. Für allzu früh sagte uns der Schlag 

von der Kirchenuhr, dass es Zeit zur Heimkehr sei, aber sicher bleibt dieser Abend noch lange in 

unseren Erinnerungen. 

(Auszug aus dem Protokoll) 

 

Innerschweiz. Strassenmeisterschaf t in Kriens 17. Mai 
1925 

Es beteiligten sich auch einige Mitglieder aus unserem Club an der Meisterschaft. Zur Kategorie 

Amateur-Senioren und Junioren starteten Fuchs Alois, Frei Josef, und Steinegger Fritz. Zur Kategorie 

Anfänger Dahinden Josef, Unternährer Alfons und Vogel Josef. In der Kategorie A behauptete 

Steinegger Fritz den 2. Fuchs Alois den 3. Rang. 

Zu Kategorie B siegte Dahinden Josef im Spurt, während Unternährer Alfons und Vogel Josef weitere 

gute Plätze belegen. 

  

 Offizielle Wanderfahrt nach  Schwyz 7. Juni 1925  

Unser Club nahm am 7.Juni auch an der offiziellen Wanderfahrt nach Schwyz teil. Unser Präsident 

führte anlässlich dieses Tross mitten auf dem Dorfplatz von Brunnen einen prächtigen Salto mortale 

vor. 

 

Mostbummel nach Rain Sonntag 10. Ok tober 1926 

Sammlung der Teilnehmer war 12.30 Uhr beim Lokal. Abmarsch konnte jedoch erst um 13.30 hr 

erfolgen. Zu Obmoss wurde Halt gemacht, und bald floss auch der süsse Obstrein. Hierbei wurde von 

unserem ehemaligen Präsidenten Frey Josef eine photografische Aufnahme gemacht, um auch von 

diesem Bummel ein Andenken zu besitzen. Zum Gasthaus zum Kreuz sorgte dann das schneidrige 

Orchester welches von uns engagiert worden war für das Nötige. Nur zu bald folgte die Stunde der 

Heimkehr. 



 

 

Innerschweizerische Strassenmeisterschaften in 
Rothenburg 19. Juni 1927 

Morgens um 4.20 Uhr Tagwache durch die Feldmusik Rothenburg. Nur wenige Minuten verstreichen 

und reges Leben herrscht in unserem sonst so stillen Dorfe. Ein bezückendes Bild zeigen die in 

verschiedenen Farbentrikots daherkommenden Rennfahrer. Zu gewohnt schneidiger weise schickt der 

Starter punkt 4.30 Uhr das Feld der Amateure-Senioren auf die 70 km lange Strecke. Ihnen folgt im 

Abstand von je einer 1/4 Stunde das 40 Mann starke Feld der Junioren und des 10 Mann zählende Feld 

der Anfänger. Schwegler H., Kriens, ging als erster Amateur durchs Ziel, während unserers 

Clubmitglied Fuchs Alois den 4. Platz behauptete. Bei den Junioren war es Richenstein, Kriens, der 

die Siegespalme davon trug, während Fuchs Hans den 5. und Dahinden Josef den 11. Rang belegte. 

Bei den Anfänger zeichnete sich der Triengener Fischer als den schnellsten Mann aus. Unser Mitglied 

Lingg Josef behauptet den 5. Rang. 

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung stellte sich in verdankenswerter Weise unser Ortspolizist Herr 

Frank zur Verfügung. Badegelegenheit für die Radfahrer war im Gasthaus Bären geboten. Als 

Bademeister funktionierte unser Mitglied Plüss Willhelm. 



Um 10 Uhr war Sitzung des Preisgerichtes im Bären. Um 12 Uhr offizielles Bankett in der 

Metzgerhalle. Mit der Veranstaltung war auch noch eine Wanderfahrt des Schweizer Radfahrer-Bund 

verbunden. Es vereinigten sich aber infolge der zweifelhaften Witterung nur zehn Sektionen. 

Trotzdem hatten unsere Ehrendamen alle Hände voll Arbeit mit Verkauf von Losen, Festbändchen und 

Programme. Der Nachmittag brachte viel Volk nach Rothenburg. Während auf dem Fleckenplatz das 

Konzert der Feldmusik reichen Beifall erntete, wurden im Gasthaus Bären die Jodel- und 

Musikvorträge des Jodelklub Echo vom Pilatus mit stürmischen Beifall begrüsst. 

Um vier Uhr fand die Preisverteilung statt. Kantonalpräsident Herr Segesser begrüsste in markanten 

Worten die grosse Radlergemeinde, dankt der Sektion Rothenburg für ihre opferwillige Arbeit. 

Nachdem er sein Lob noch dem prachtvollen Gabentempel gewidmet hatte, der, wie er versicherte 

etwas noch nie dagewesenes darstelle, übergab er das Wort dem Präsident der Sportkommission zur 

Preisverteilung. Dieser stellte vorallem die guten Zeiten die bei dem Rennen gefahren wurden in den 

Vordergrund. Die Ausgabe der Tombolagewinne fand um 5.30 Uhr in der Metzgerhalle statt. 

Der Abend brachte uns im Bären-Saal bei lüpfiger Musik noch einige gemütliche Stunden und so 

nahm diese Veranstaltung einen in allen Teilen zufriedenen Verlauf. Der Velo-Club hat das Recht, mit 

Stolz auf diese Veranstaltung zurück zublicken. 

(Aus dem Protokoll.Heft) 

 

Mostbummel nach Hellbühl Hotel "Rössli" 9. Oktober 
1927 

Abmarsch ab Metzgerhalle 1 Uhr. Auf dem halben Wege bei einem alten Hause unseres Präsidenten 

und Kassier wird halt gemacht und Most getrunken. Nachdem unser "Orchester" ein paar Vorträge 

gespielt hat, wird weiter marschiert. Eine Photo in Hellbühl, bevor man zum trinken geht, wird den 

Bumel in steter Erinnerung behalten. Nur zu früh stand wieder die Stunde des Aufbruchs vor der Türe. 

Meyer Fritz führte die eine Hälfte in das Restaurant Bahnhof mit dem Auto während die andere 

Abteilung ins Kreuz Hellbühl wanderte und sich bis zur Rückkehr des Autos dem unheimlichen Trunk 

ergab. Im "Bahnhof" liess man die fröhliche Stimmung weiter zum Ausdruck kommen bis es 

"Feierabend" schlug. 

 (aus dem Protokoll-Heft) 

 

Güdismontag Maskenball 20.Februar 1928  

Zu diesem Ball wurden ebenfalls wie am Kappen-Abend ein Orchester engagiert. Das mit seiner 

rassigen Musik bald die Stimmung auf den höchsten Grad steigerte. Von 9.30 Uhr an war der Saal so 

vollgestopft, dass sich auch manche "Holde" nicht scheute, auf den Knien eines angeblichen L...s ihre 

Ruhe zu finden. Wohl vergnügt war auch unser Kassier, konnte er doch nicht weniger als 90 frs. auf 

unser Konto buchen. So vergingen die Stunden froher Faschingstimmung viel zu schnell und wohl 

mancher wird zu Hause noch ein "Brämi" von dem herzigen Negerlein zu entfernen gehabt haben, 

dass nicht etwa die liebe Frau noch böses Blut zu schöpfen brauchte. Zu früher Morgenstunde sah man 

dann die Burschen das häussliche Heim zusteuern und auf jedem Gesicht sah man noch ein 

zufriedenes Lächeln faschingsfroher Genugtuung. So nahm dieser Maskenball einen in allen Teilen 

guten Verlauf und ein jeder wünscht sich ein Wiedersehen das nächste Jahr. 



(Aus dem Protokoll-Heft) 

 

Monatsversammlung 31. März 1928 im Lokal  

1. Der Präsident eröffnet das Wort mit dem Hinweis auf das eingerissene zuspätkommen. Er legt 

eindringlich ans Herz die Bestimmungen genau zu befolgen. 

[...] 

6. (Diverses): Baumgartner Xaver stellt den Antrag, Busse einzuführen, bei Nicht- oder Verspätetem-

Erscheinen an den Monatsversammlungen. Mit Mehrheit wird beschlossen: 

Für 5 Minuten Verspätung, Busse: .-20 

Für 1 Std. Verspätung, Busse: .-50 

Für Nichterscheinen, Busse; .-50 

Der Erlös der Bussen fällt in die Kasse. 

 (Aus dem Protokoll-Heft) 

 

Innerschweizerische Querfeldeinmeisterschaft Luzern 
15. April 1928 

Die ganze Elite unseren Rothenburger Rennfahrer gab ihre Anmeldung zu diesem Wettspiel. Mit Stolz 

können wir auf Ihre Leistungen blicken. Ein frohes Ahnen sagt uns, dass unsere Leute dieses Jahr 

wiederum gesinnt sind in den Innerschw. Meisterschaften nicht nur die erste Geige zu spielen sondern 

den gesunkenen Ruf Rothenburgs emporzuheben zu alter Blüte. Die Rangliste gibt uns folgendes Bild: 

Junioren / Amateure: 

1. Fuchs Hans, Rothenburg 

2. Fuchs Alois, Rothenburg 

Anfänger: 

1. Ling Josef, Rothenburg 

3. Fuchs Arnold, Rothenburg 

  

  



Vorstandssitzung im Lokal 19.April 1928  

1. Aufnahme von Damen in den V.C.R. 

Ein diesbezüglicher Antrag wird besprochen. Man ist sich aber den Schwierigkeiten, die die Duldung 

von Damen als Mitglieder mit sich führen würden, bewusst. Beschliesst der kommenden 

Mitgliederversammlung diesen Antrag in verheissendem Sinne zu begutachten. 

 (Aus dem Protokoll-Heft) 

 

Bergmeisterschaft Luzern -  Engelberg 12. August 1928 

  

 

  



 

 

(Zeitungsbericht zum ersten Bergrennen Luzern-Engelberg (Ausschnitt) ) 



Maskenball 1931 

Lüpfige Ländlermusik klingt durch den Bären-Saal und alles ist in fröhlicher Fasnachtsstimmung. 

Schon früh hüpfen die Masken daher, denn jede will die erste sein oder dann unter den ersten sechs 

um das Fränkli zu ersparen, das den ersten sechs freien Eintritt verspricht. Prächtige Masken sind zu 

sehen und wie manchmal muss man hören; "du kennst mich nicht", wenn's auch manchmal nicht ganz 

der Wahrheit entsprach. 

Im lustigen Treiben zersausen die Stunden viel zu schnell, und manchen konnte man die Enttäuschung 

vom Gesicht ablesen, als nach Mitternacht sich manchen Schleier lüftete. 

Von allen werden die Stunden fröhlichen Fasnachtslebens in bester Erinnerung bleiben und wir hoffen 

auf Wiedersehen im nächsten Jahr. 

 

Wer ist schneller als der Landessender Beromünster? 

Unter dieser Benennung veranstaltete der Verein ein Sportfest im Sinne eines Wettbewerbs. Initiant 

war unser verdientes Ehrenmitlglied Bucheli. Wenn auch der Veranstaltung kein finanzieller Erfolg 

beschieden war, so dürfen wir doch stolz sein auf den sportlichen, und ich will kurz Rückblick halten 

auf die Veranstaltung: 

Ein prächtiger Tag sollte dem Sportfest beschieden sein, denn mit einem gar blauen Himmel grüsste 

der Morgen. Doch auch der lieblichste Sonnenschein vermochte die Schatten des Misserfolges nicht 

mehr zu erhellen, denn der Vorverkauf der Programme für den Wettbewerb war wieder erwartet 

schlecht - Um 1/2 1 Uhr kam dann die Gymn. Gesellschaft Luzern in hier an, die von einer Delegation 

des V.C. abgeholt wurde und unter dem schneidigen Trommelklang von Bucheli jun. wird Einzug 

gehalten in Rothenburg. - Kurz nach 1 Uhr gibts bewegtes Leben denn die Gymn. Gesellschaft ist 

startbereit zur Frühjahresmeisterschaft. Während das Publikum spannend die versch. Läufe verfolgt, 

spielte die Feldmusik ihre heimligen Weisen. 

Wie lange braucht: 

¶ Reiter Wolf Josef, Rothenburg 

¶ Radfahrer Bühler J., St. Urban 

¶ Weltmeister Linder, Zürich 

¶ Motorfahrer Erni, Gormund 

für die Strecke Münster - Rothenburg zurückzulegen. 

So lautete der Wettbewerb. Was da nicht alles gewettet wurde, das geht ins fabelhafte. Zu 

Zeitabständen kamen dann die verschiedenen Verfechter für den Publikums-Wettbewerb an, stürmisch 

begrüsst vom Publikum. Das Verlesen und sortieren geschah unter Aufsicht von Polizist Felix. Um ca. 

5 1/4 Uhr konnte die Preisverteilung stattfinden, die die Glücklichen mit einen prächtigen Armbanduhr 

erfreute. 

So nahm die Veranstaltung seinen würdigen Verlauf und wenn ihr auch kein finanziellen Erfolg 

beschieden war, so bwiesen doch die spaltenlangen Artikel und Bilder in den Zeitungen, dass der 

sportliche Erfolg nicht ausgeblieben ist. 

  



(Aus dem Protokoll-Heft) 

 

Kappenabend 1932 

Wenn das Wort Kappen-Abend durch die Runde geht, weiss ein Jedermann, ob Jung oder Alt, dass er 

an diesem Abend so recht die Altagssorgen für ein paar Stunden abschüttlen kann. Auch derjenige von 

1932 reihte sich würdig an seine Vorgänger an. 

Punkt 8 Uhr eröffnete unsere schneidige Kappelle den Abend mit einem markanten Marsch und 

alsbald wogte es in rythmischen Bewegungen durch den Saal, auf allen Gesichtern spiegelte sich 

ungetrübte Fröhlichkeit. Als dann um ca. 10 Uhr der Einakter "De verückte Neujahrsmorge" 

aufgeführt wurde, stieg das Lachbarometer auf 100%. Was hier geboten wurde, war aber auch zum 

Todlachen. Es soll sich jemand in die verzweifelte Lage vom Studenten Max Fröhlich versetzen. So 

dauerte das sorgenvergessende Leben fort, bis der dämernde Morgen die Besucher wieder in den 

grauen Alltag zurück rief. 

Möge der Kappen-Abend allen noch lange in Erinngerung bleiben, das ist mein Wunsch und wenn wir 

Sie das nächste Jahr wiedersehen, das meine Freude. 

  

Maskenball, Güdismontag 1932  

Schon legte sich die Dämmerung auf die Erde. Da und dort kommt eine Holde, schöne verstohlene aus 

einem Geschäft, in einem Päcklein ihr Geheimniss wahrend für den Abend. Ja was ist den heute 

Abend los? Frag doch nicht, der Velo-Club hat seinen grossen Maskenball, da geht es ufidel zu. Ja es 

ging wirklich ufidel zu. Die rassige Ländlerkappelle sorgte zur Genüge für Stimmung und bald 

wimmelte es von Masken, dass man sich fragen musste, wo kommen sie her. Wie mancher liess sich 

schmeicheln, streicheln im Herzen schon glücklich - und war dann entäuscht. So wogte ein heiteres 

Leben durch den Saal bis zum frühen Morgen. 

Allen aber werden die Stunden frohes Faschinglebens unvergesslich bleiben, das bin ich sicher. 

Auf Wiedersehen im nächsten Jahr. 

 (Aus dem Protokoll-Heft) 

 

Interkantonales Bergrennen Luzern -  Engelberg, 1932 

Der aufsteigende Morgen der Veranstaltung zeigt sich in trüben, regnerischem Licht. Nach 6 Uhr 

morgens verlässt das Auto mit den Komitee's und den Ehrendamen Rothenburg, um im Militärgarten 

Luzern die Plombierung der Radler zu besorgen. Bald herrschte überaus regen Betrieb, denn über 200 

Fahrer geben zu schaffen. In mustergültiger Arbeit wird diese Arbeit erledigt und bald geht's dem Ziel 

der Veranstaltung dem Hochtal Engelberg zu, dicht gefolgt von Kategorie der Amateur-Senioren. 

Oberhalb Grünenwald beim Höhenziel verlassen Frey Josef und Simon J. das Auto um den 



Höhenpreis zu kontrollieren. Bald kommen in leisen Nebelschwaden die Spitzenfahrer  den Berg 

hinauf und Frank Josef, Roggliswil gewinnt mit Vorsprung den Höhenpreis wie am Ziel das Rennen. 

Das Bankett im Alpenklub machte sich alle Ehre. Nachher gings zur Preisverteilung im Hotel wo den 

Radfahrer ein reicher Gabeltempel winkte. Leider konnten die Rennfahrer nicht alle Disziplin halten, 

so dass es bald zu unliebsamen Zwischenfällen kommen wollte. 

Ansprachen hielten Vertreter der Regierung und des Radsportes. Nach der Preisverteilung gab's auch 

ein Stündchen, zwei, Beisammensein in frohen Radlerkreisen. Die Tour zum Wasserfall wird wohl 

nicht so schnell vergessen werden. Um zirka  8 Uhr nahm man Abschied vom heimeliegen Flecken, 

vom Hochtal Engelberg und in rascher Fahrt gings der heimatlichen Scholle zu mit zwei kurzen 

Halten in Stans und Luzern. Daheim reichte man sich die Hand zum Gutnachtgruss und ein jeder ging 

heim, im Bewusstsein in Radlerkreisen einige gemütliche Stunden erlebt zu haben. 

 (Aus dem Protokoll-Heft) 

 

Radfahrer Landsgemeinde in Bertiswil, 1932  

Endlich, nach langen Verschiebungen ist die Abhaltung der Tagung doch zustande gekommen. 

Trotzdem nicht ein lachender Himmel die Radler begrüsste, fanden sie sich doch recht zahlreich zu 

dieser kameradschaftlicher Tagung ein und das sonst so stille Fleckchen Bertiswil war bunt bewegt 

von frohen Radler und Radlerinnen. Ein buntes Fahnenwall zeigte Einigkeit und Treue dem S.R.B und 

dem idealen Sporte der Stahlrosssauferei. Die Musikgesellschaft Rothenburg unterhielt die frohe Gilde 

mit ihren flotten Weisen und erntete dafür reichen Beifall. 

Allzu schnell zersausen die Stunden in froher Kameradschaft. Das nächste Jahr aber werden wir uns 

wieder sehen. Frohe Heimkehr Allen! 

 (Aus dem Protokoll-Heft) 

 

Kappen -Abend 1933 

Kappenabend ist traditionell, nicht wir für die Mitglieder, Freunde und Gönner des V.C., nein, für die 

ganze Bevölkerung. Jedermann weiss, dass ihnen Stunden Gemütlichkeit bevorstehen und darum war 

es nicht zu verwundern, dass schon vor der Zeit der Bärensaal besetzt war. Eröffnet wurde der Abend 

von der "Casadund-Band" Kappelle, die wirklich mustergültig ihre Sache tat. Auch die Lachnummern 

fehlten nicht. 

Schnell ach so schnell gingen die Stunden vorbei. Er wird wieder kommen, der schöne Abend dazu 

wollen wir wieder in Fröhlichkeit beisammen sein. 

  

 

 



Maskenball Güdismontag 1933 

Mit grossen Hoffnungen sahen wir diesem bekannten Balle entgegen. Doch, wie es im Leben geht, 

Entäuschungen müssen alle erleben, und da wir sie am wenigsten an diesen Maskenball zu erleben 

glaubten, darum waren wir doppelt enttäuscht. Das Publikum war da, die Masken waren da, auch die 

Musik war da, aber leider versagte sie so ziemlich. Das Publikum und die Masken waren sich für 

diesen Anlass anderes gewohnt und deshalb lichteten sich die Reihen schon früh und auf den meisten 

Gesichter war wie etwas Missmut zu erkennen. Am meisten entmutigt war unser brave Kassier, denn 

der wusste am besten was das heisst. 

Hoffen wir zuversichtlich, dass es beim 34. Ball anderst geht, dass überall frohe Gesichter zu finden 

sind. 

(Aus dem Protokoll Heft) 

 

Brauerei Besichtigung Eichhof, August 1933  

Ein heisser Augusttag (19.August) der so richtig geschaffen war, in eine Brauerei zu gehen, führte in 

zwei Car-Alpin der Auto A.G. Rothenburg den V.C. nach dem Eichhof. In einzelnen Gruppen verteilt, 

wurde uns der Werdegang des Bieres von A bis Z vor Augen geführt. Wirklich, wenn man Bier trinkt, 

denkt man nicht, welchen Werdegang dasselbe gemacht hat bis es zum Munde kommt. 

Alles sah mit heissem Durst dem Zobig entgegen, denn Durst gabs genug. Endlich soweit. Im hellen 

Saal  winkten Riesenklöpfen zur Vertilgung und das feine Bier soviel man wollte liessen sich alle 

wohl schmecken. Einige wohl viel zu stark. X. Bucheli verdankt im Namen des Vereins der Direktion 

das wohlwollende Entgegenkommen und versicherte, dass wir auch weiterhin Biertrinker bleiben 

wollen. Nach einem Halt beim "Husenervolk" und im "Rufeld" wuchs, so viel ich weiss die Stimmung 

ins Zugemütliche. Allen wird das Lehrreiche dieses Tages in guter Erinnerung bleiben. 

(aus dem Protokoll-Heft) 

 

Kappenabend 1934 

Die Stunde naht, wo unser trad. Kappen-Abend beginnen soll. Unser Alt-Kassier ist auch schon da, er 

möchte sich eine obligatorische Kappe kaufen. Leider ist uner Neu-Kassier noch nicht anwesend. 

Doch da kommt er doch schliesslich mit einem etwas mürrischen Gesicht und die Schachtel mit den 

Kapppen unter dem Arm. Er erklärt kurzum er könne das Amt des Kassiers nicht annehmen und werde 

sofort wieder veschwinden. Was auch geschah. Unser Alt-Kassier Meier war sofort bereit das Amt zu 

versehen und so war diese heikle Geschichte gelöst. 

Nun konnte der Abend beginnen. Und die flotte Musik unter Leitung von der bek. Frau Ineichen 

lockte zum Tanz. Und bald huschten die Paare in rythmischen Bewegungen durch den Saal. Aber auch 

den nicht tanzenden wurde etwas zum besten geboten. Unser Altbekannte Komiker Gilli bot allerlei 

komische Sachen. Er brachte die Anwesenden damit zu gehörigen Lachsalven. So wechselte es mit 

Tanz und Komik bis in die frühen Morgenstunden, die wieder zum Alltag mahnten. Doch trösten wir 

uns mit den Worten: Das Fest ist verklungen, es kehrt wieder. Aber hoffentlich mit etwas mehr 

Besuch! Der Kassier machte nämlich ein bedenkliches Gesicht. 



 Maskenball 1934  

Schon senkt sich der Tag zur neige. Da und dort begegnet einem noch eine Dorfschöne mit einem 

verdächtiger Schachtel unterem Arm. Gewiss etwas geheimnissvolles für den bevorstehenden 

Maskenball bergend. Mit etwas Verspätung der Musik konnte der Anlass eröffnet werden. Anfangs 

wollte es den Anschein haben, dass es ganz wenig Besucher gebe. Nach und nach wurde es dann aber 

doch noch leidlich besetzt. Die gleiche Fasnachtsstimmung wie in frühen Jahren mochte aber nicht 

recht aufkommen. Mag wohl das Gespenst der Krise etwas mitgespielt haben. Unser Kassier wird das 

wohl am meisten zu spühren bekommen. 

 (aus dem Protokoll-Heft) 

 

17. Mai Ausfahrt nach Reiden (offiz. Verbandslandsgemeinde) 

An der diesjährigen Landsgemeinde in Reiden stellte sich unser Club mit den oblig. 6 Mann. Doch zu 

einer anschliessenden Tour nach Zofingen fanden sich 10 Mitglieder bereit. Die Ausfahrt verlief in 

allen Teilen gut. Eine urchige Rennerin war unsere Begleiterin auf dem Heimweg, die sich bei kleinen 

Steigungen gern von unseren Reservekräften gebrauch machen lies. 

  

3. Juni: Abendfahrt Wolfenschiessen retour 

Die Abendtouren werden mit Vorliebe nach den Ländern ausgetragen, es scheint das ein Erbstück von 

unseren älteren Kollegen zu sein, denn nach den früheren Berichten soll es manchmal rassig 

zugegangen sein. So scheint es auch beim jungen Nachwuchs zu sein, denn das Endziel der 7er 

Gruppe waren Trudy und Grittli in Wolfenschiessen. Wie es bei solch rassigen Ländermeitli zugeht, 

wissen die Teilnehmer auf solchen Abendtouren am besten. Ankunft in Rothenburg kurz vor 

Mitternacht. 

  

13. Juni Abendfahrt nach Wolfenschiessen 

Nach 10tägigem Unterbruch durch Regenwetter gab es wirklich wieder eine Abendtour mit 10 

Beteiligten. Die Stimmung in Wolfenschiessen war wieder gut bis sich auf dem Heimwege ein 

Missgeschick vollzog in dem Koller Josef durch einen angetrunken fremden Radfahrer zu Fall 

gebracht wurde und sich Schürfwunden und Verstauchungen zuzog. Auf dem Polizeiposten wurde 

dann zu unseren Gunsten entschieden. Obwohl das Unglücksdatum 13 etwas beigetragen mag, kann 

schon sein, denn bis jetzt wurde noch keine Tour am 13. ausgeführt. Ankunft: "es esch scho Zwöi 

gsi!" 

  

 

 

 



21. Juni Wanderfahrt nach Sarnen 

Die lachende Sonne begleitete unseren mit der Fahne geschmückten Club  zur offiz. Wanderfahrt nach 

Sarnen. Ein farbiges Bild boten die sechs Rennfahrer und die Fahnenbegleiter. Mit ca. 18 Mitglieder 

machten wir die Kontrolle und verfolgten nachher mit grossem Interesse das I. Obwald. 

Rundstreckenrennen. Hierauf gemütliche Heimfahrt. 

 

Gruppenphoto anlässlich der Wanderfahrt nach Sarnen. 

 

 

 

 

 



Innerschweiz. -kant. Mannschaftsfahren, 16. August 
1936 Gerliswil 

In ziemlich guter Vorbereitung wagten sich unsere tapferen Kämpfer an den Start. Mit Genugtuung 

konnte festgestellt werden, dass wir mit unseren leichten Maschinen den anderen Equipen im Vorteil 

lagen und zudem erschien unser strärkster Gegner ("Kokordia") nur mit den allernötigsten vier Mann. 

Rothenburg war die letzte Mannschaft die auf die Reise geschickt wurde und so hatten wir nach ca. 3 

km schon 3/4 Zeit erobert. Hierauf wurden Fuchs und Felber vom Pech heimgesucht und mussten die 

überigen vier Fahrer ziehen lassen, denn vier Mann mussten beieinander fahren. Prächtig lief es durch 

den herrlichen Morgen gegen Sempach zu, mit Mut und Zuversicht wurden der harte Sandplattenstutz 

erklommen, zu unserer Überraschung hiess es wir hätten 2 Min. erobert. Nun gins in hezerischen 

Tempo gegen Eschenbach zu von wo uns die Presse begleitete und auch bewunderte, denn im hiesigen 

Tageszeitungen heisst es unter anderem: 

"Auf dem Wege zum Ziel erhaschte wir noch die siegreiche Mannschaft des V.C. Rothenburg. Mit 

prächtigem Körpergeist waren diese Mannen beisammen, verstanden rasch die Felder zu wechseln und 

in einem prächtigen Aufeinanderfolge durchs Ziel zu fliegen. Nicht einmal 55 Min. benötigte die 

Mannschaft zu dieser Fahrt." 

Auf dem Emmenboden wurden wir dann wieder frisch angesporrnt und der letzte Stutz zum Ziel in 

Gerliswil wurde noch mit einem bewunderungswüridgen Schuss genommen. So endete unsere 

siegreiche Fahrt mit dem 1. Platz. An der Gemeindegrenze waren die Feldmusik sowie 

Fahnendelegationen des Turnverein und der Schützen zum Empfang bereit. Mit klingendem Spiel 

marschierte man zum Clublokal, wo Herr Gemeindepräsident Alfred Estermann als Präsident der 

Feldmusik und des Turnvereins den Radfahrer zum Erfolg gratulierte. Nur Vereinsdisziplin, Treue und 

Ausdauer so führte der Redner aus, führen zu solch flotten Erfolgen. Dem Kapitän Willimann, welcher 

die Mannschaft ins Treffen geführt, wurde ein extra Kränzchen gewunden. Sehr schöne Worte fand im 

Auftrag der Schützengesellschaft deren Präsident Ueli Krummenacher. Speziell widmete er dem 

Winken eines Radfahrervereins in militärischer Hinsicht sympatische Worte. Und so blieb man in echt 

freundschaftlicher Art und Weise noch einige Viertelstunden beieinander und feierte einen schönen 

Sieg. 



 

Die Sieger Mannschaft vom V.C. Rothenburg. 

 

Eröffnungstag des Tourenfahren 15. März 1936 

Sonntagstour: Engelberg retour 

Dem Eröffnungstag war ein prächtiger Sonntag beschieden, und so packten 9 tapfere Mitglieder die 

Gelegenheit beim Schopfe und pedalten nach Engelberg, um hier bei lachender Sonne ein Zobig 

einzunehmen. Was den Übermut der Fahrer anbetrifft, beweist hier dieses Photo. Bei schneefreier 

Strasse bis nach Engelberg (was um diese Jahreszeit seltener der Fall ist) gab es natürlich eine rassige 

Talfahrt, selbstverständlich ohne Sturz. Bei Sonnenuntergang landeten wir dann glücklich bei Mutter. 

Zu erwähnen ist noch, dass an diesem Tage die 190 Vereinstour ausgeführt wurde. 


